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Vorwort
Von dieser Stelle aus möchten wir Ihnen als inte-
ressierten Leser des „Buscheidexpress“ „ Frohe
Ostern „ wünschen. Seit der letzten Ausgabe hat
sich im sportlichen aber auch im außersportlichen
Bereich sehr viel getan.
So standen im Frühjahr insbesondere eine Reihe
von Hallenturnieren der Jugend- und Senioren-
teams im sportlichen Fokus. Die Generalversamm-
lung mit einigen wichtigen  zukunftsweisenden
Entscheidungen fand im Februar statt. Beim Kar-
neval im März war der SC wieder sehr aktiv.
Zu all den genannten Aktivitäten finden Sie ent-
sprechende Beiträge. Die zahlreichen  Mann-
schaftsberichte informieren Sie über den sportli-

chen Stand der einzelnen Mannschaften. So  viel
ist sicher:  Unsere Mannschaften sind alle gut
unterwegs.
Das Thema Neubau der Kabinen nimmt in diesem
„Buscheidexpress“ aufgrund der Wichtigkeit und
Aktualität der Ereignisse einen größeren Platz
ein. Wichtig ist es uns,  eindeutig klarzustellen,
dass wir mit der Unterstützung der Drolshagener
Handwerkerschaft beim Neubau sehr zufrieden
sind und uns auch von dieser Stelle aus recht
herzlich bei den Betrieben für die fantastische
Unterstützung bedanken.

Der Der Der Der Der VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand
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Generalversammlung
Zur GV am 25.02.2011 konnte der Vorstand des
SCD mehr als 80 Mitglieder im Vereinslokal
Schürholz in Drolshagen begrüssen. Neben Eh-
rungen, Abteilungsberichten und Wahlen des
Hauptvorstandes mit Joachim Stachelscheid (1.
Vorsitzender), Thomas Koch (Kassierer) und Oli-
ver Prinz
(Geschäftsführer) standen noch weitere wichti-
ge Themen an, wie der Stand des Neubaus der
Umkleidekabinen, die Erhöhung der Mitglieds-
beiträge und die Vorschau auf die 50 Jahrfeier
des SCD im nächsten Jahr.
Für 40 -jährige Mitgliedschaft wurden Stefan
Clemens, Andreas Stahl, Wendelin Lütticke,
Christoph Lütticke und der 1. Vorsitzende Joach-
im Stachelscheid geehrt, während Frank Mai-
worm für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde.
Zum Ehrenamtlichen des Jahres bei der Jugend
wurde Franz Lütticke, im Verein Guido Feldmann
und Patric Bartscher unter großem Applaus be-
stimmt. Es folgten Berichte aller SC Mannschaf-
ten und Abteilungen . Der Geschäftsbericht von

Oliver Prinz zeigte das breite Spektrum der Ver-
einsaktivitäten. Die Kasse weist einen gesun-
den positiven Saldo aus und wurde ordnungsge-
mäß geführt. Bei den Wahlen gab es keine Ver-
änderungen.
Die Erhöhung der Beiträge wurde nötig, um künf-
tig einen Hausmeister und eine Putzfrau für die
neuen Umkleidekabinen zu finanzieren. Ein Dank
an alle Mitglieder, dass dieser nicht einfache
Weg mitgegangen wird.
Im nächsten Jahr feiert der SCD sein 50-jähriges
Vereinsjubiläum. Jeder SC’ler der eine gute Idee
zum Gelingen dieses Festjahres hat, kann diese
auf der SC - Homepage oder direkt beim Vor-
stand gerne hinterlassen.
Am eigentlichen Geburtstag, 30.12.1962, wird
eine Megaparty stattfinden, gefolgt von einer
Silvesterparty.
Die Versammlung schloss nach ca. gut 2 1/4
Stunden.

Der SC - Der SC - Der SC - Der SC - Der SC - VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand
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Berechtigte Frage :
Warum sind die Kosten beim Neubau
eigentlich so gestiegen ?

Leider sind die Kosten beim Neubau dramatisch
gestiegen. Ursächlich für diese Steigerungen sind
aber in erster Linie Neuüberlegungen während
der Bauphase und keine Fehlkalkulationen. So
haben wir uns unter anderem entschieden, ein
sehr effizientes Entlüftungssysteme mit Wärme-
rückgewinnung einzubauen,  optimale aber kos-
tenintensivere Baumaterialien wie zum Beispiel
Edelstahlzargen und hochwertige Türen in den
Nasszellen oder bei der Isolierung zu verwenden

und Energieeinsparungen durch Drückarmatu-
ren, Bewegungsmelder und Zeitschaltuhren zu
realisieren. Auch die Themen Legionellen im
Wasser, behindertengerechtes Bauen, allgemei-
ne Sicherheit und Schutz gegen Vandalismus füh-
ren im Nachhinein zu erheblichen Mehrkosten.
Enorme Mehrkosten verursachten auch die Aus-
schachtungsarbeiten, da wir sofort auf festen
Fels gestoßen sind.

Original Wortbeitrag
unseres Vorsitzenden in der Sitzung
des HFA vom 7. April
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren,
herzlichen Dank, dass sie mir die Gelegenheit geben, an dieser Stelle etwas für uns elementar
Wichtiges klarzustellen.
Der Artikel der WP zu unserem Antrag, der NICHT auf unsere Initiative erstellt und veröffentlicht
wurde, hat doch zu einiger Verwirrung insbesondere in der Drolshagener Handwerkerschaft geführt.
Ich möchte hier eindeutig und ganz klar herausstellen, dass ohne das großartige Entgegenkommen
der Betriebe und die Bereitschaft zur Hilfe dieser Bau erst gar nicht möglich geworden wäre.
Viele involvierte Drolshagener Handwerker sind an ihre absolute Schmerzgrenze gegangen und
haben uns im Rahmen ihrer Möglichkeiten genauso wie beim Bau der Sportplätze unterstützt.
Daneben helfen uns gerade auch diese Betriebe, den laufenden Spielbetrieb durch Werbemaßnah-
men, Trikotspenden usw. zu finanzieren und damit aufrecht zu erhalten.

Zugegeben: Bei der Kabineneinrichtung waren
wir insofern etwas blauäugig zu meinen, die alte
Einrichtung verwenden zu können. Auch haben
wir uns im gewissen Umfang verkalkuliert, zB
beim Innenausbau. Dieser Teil ist aber wirklich
überschaubar und liegt im Bereich des Normalen.
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Unser Kommentar :
Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlos-
sen, uns aus den noch freien Mittel des Konjunk-
turpaketes weitere 20.000 € für unseren Neubau
zur Verfügung zu stellen. Diese Entscheidung
nehmen wir gerne zur Kenntnis und bedanken
uns für diese Unterstützung. Unseren Antrag auf
weitere Finanzierungsmittel von 20.000 € hat
der Rat der Stadt Drolshagen mit den Stimmen
der CDU, UCW und UDW jedoch mehrheitlich
abgelehnt. Das bedeutet, dass der SC auch die-
sen Betrag selbst finanzieren muss und es wird
sich zeigen, inwieweit sich dadurch die Fertig-
stellung der Kabinen als Ganzes oder in Teilen
verzögern wird. Der Rat hat entschieden und wir
haben diese Entscheidung, gerade auch im Wis-
sen, dass die Stadt Drolshagen eine Schulden-
last von 30 Mio. € zu tragen hat, zu akzeptieren.
Nicht zu akzeptieren und für uns völlig unver-
ständlich sind jedoch Äusserungen von Mitglie-

dern des Haupt- und Finanzausschusses und der
Stadtverordnetenversammlung. Verwendete
Begriffe wie „Bevorzugung“ (Stefan Schürmann,
UDW)  oder „Geschenke“ (Karl Fölting, UCW)
legen dem Unbeteiligten die Vermutung nahe,

der SC würde in irgendeiner Weise besser be-
handelt als irgendein anderer Verein im Stadt-
gebiet. Das ist lächerlich und die Politiker wis-
sen das.  Warum also eine solche Wortwahl?  Wir
als Verein haben als Bauherr 970 T€ auf dem
Buscheid verbaut. Davon hat die Stadt als Eigen-
tümer der gesamten Anlage 410 T€ bezahlt. Das
entspricht einer Quote von 41%. Wo liegt eine
Bevorzugung; wo sind die Geschenke?
Der Gipfel ist, dass Stefan Schürmann behaup-
tet,  unser Vorsitzender hätte ihm zu verstehen
gegeben, dass der SC auch mit den gewährten
20.000 € zu Recht kommt. Wir werden den Ein-
druck nicht los, dass scheinbar die allgemeine
Meinung vorherrscht: lass den SC das mal ma-
chen, die schaffen das schon; das haben sie

schon bei den Sportplätzen bewiesen, dann pa-
cken die das jetzt auch. Richtig! Wir wollen das
packen. Aber jeder Politiker sollte sich einmal
überlegen, was wir als Verein dafür alles tun
müssen. Während andere Vereine ihre finanziel-
len Mittel in Mannschaften, Ausrüstung und sons-
tige Annehmlichkeiten stecken können, sind wir
gezwungen, unsere Mittel in die Tilgung von
Darlehen zu stecken. Von uns kann die Stadt
langfristig nichts mehr erwarten. Noch einmal:
Wir akzeptieren die politische Entscheidung. Wir
werden aber zukünftig ganz genau beobachten,
wie die Sinnhaftigkeit von Zuschüssen von den
Fraktionen geprüft und bewertet wird. Die Mess-
latte dazu haben die Politiker mit ihrer Entschei-
dung gegen unseren Antrag gelegt.
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Sportliche Situation
Nach der Zusage von Spielertrainer Markus Ni-
klas konnte der SC-Vorstand auch den Posten
des Co-Trainers neu besetzen.
Ab dem 1. Juli ist der Ur-Gerlinger Jörg Radema-
cher auch ein SC’ler und ünterstützt somit unse-
ren neuen Trainer Markus Niklas, wie bereits vor
zwei Jahren in Gerlingen, ab der neuen Saison.
Neben diesen beiden Neuzugängen und Thors-
ten Schrottke (Drolshagener Junge, zuletzt fast
10 Jahre beim TuS Rhode) kommen mit Adrian
Bock, Arber Krasniqi, Heiner Wintersohl, Simon
Galler, Jens Gonschior, Volkan Chusein Tsaous,
Franz Lütticke, Marco Stahlhacke und Marius
Schröder gleich neun Spieler aus der eigenen
Jugend in den Seniorenbereich. Hierauf ist der
Vorstand besonders Stolz. Nach wie vor ist es
das Ziel mit Drolshagener Jungs erfolgreichen
Fussball zu bieten.
Patrick Gebauer vom TuS Rhode spielt ab Som-
mer in unserer Zweiten. Als „alter“ Hützemerter
ist Patty somit auch aus dem Umfeld. Daher wird

auch bei der Ausschau nach evtl. weiteren neuen
Kräften vermehrt hierauf geachtet.
Aber auch wenn es uns nicht gelingen sollte
weitere Spieler an den Buscheid zu locken, so
sind wir bereits jetzt mit dann ca. 70 Spielern
sehr gut aufgestellt. Das lässt auf eine gute
Zukunft hoffen.
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Bericht 1. Mannschaft
Beim Hallengemeindepokal mussten wir uns im
Finale trotz guter Leistung dem Hützemerter SV
mit 2:0 geschlagen geben. Damit unterlag man
dem HSV nach dem Sieg 2008 und der erfolgrei-
chen Mastersteilnahme zum dritten Mal in Serie.
Die Vorbereitung auf die Rückrunde, die letzte
des scheidenden Trainerduos Oliver Kalisch und
Manuel Fernholz, konnte witterungstechnisch gar
nicht besser laufen. Im Gegensatz zu den letzten
Jahren stand dauerhaft ein freier Platz zur Verfü-
gung. Somit fanden wir beste Trainingsbedingun-
gen vor. Die Kondition und Grundlagenausdauer
holten wir uns in mehreren schweißtreibenden
Einheiten beim Spinning im Fitnesscenter in Mein-
erzhagen. Die Leistungen in den Testspielen wech-
selten zwischen guten Leistungen wie beim 4:1
gegen den RSV Meinerzhagen und einer 2:3-Nie-
derlage gegen den Bezirksligaspitzenreiter SV
Ottfingen und schlechten Vorstellungen wie in
Altenhof (0:4), Biggetal (2:1) und Herscheid (6:0) in
gewohnter Regelmäßigkeit.
Der Auftakt in die Rückrunde begann jedoch gut. Im
ersten Spiel wurde RW Ostentrop deutlich mit 5:0
geschlagen. Im darauffolgenden Spiel bei der DJK
Bonzel konnten wir trotz Führung und zahlreicher
Torchancen das Spiel nur Unentschieden gestalten
(3:3). Eine Woche später kam es zum Spitzenspiel
gegen Tabellenführer und Topfavorit Möllmicke. In
der 1. Halbzeit gingen die spielerisch starken Wend-
schen durch einen Doppelschlag verdient mit 2:0 in
Führung. Im zweiten Durchgang drehte der SC auf
und kam durch Domenik Vitale und Mile Andonov
zum Ausgleich. Ein Treffer von Manuel Fernholz
wurde ungerechter Weise aberkannt und eine frag-
würdige Abseitsentscheidung kurz vor Spielende
zu Ungunsten des SC Drolshagen entschieden. Die
nun anstehenden Heimpartien gegen den abge-
schlagenen Tabellenletzten FSV Helden und unse-

ren Lieblingsgegner aus Hillmicke konnten deut-
lich mit 8:1 bzw. 7:1 gewonnen werden, obwohl die
Offensivabteilung um Patrick Stamm und Mile An-
donov noch etliche Torchancen ungenutzt ließ. Der
nächste Gegner war der Tabellenzweite SV Heg-
gen. Nach einer verschlafenen ersten Halbzeit und
einem 2:1-Rückstand egalisierte Patrick Stamm
kurz nach der Halbzeit zum 2:2. Weitere gute Tor-
chancen wurden wie schon in den vergangenen
Spielen nicht genutzt und somit ein möglicher Sieg
verschenkt.
Dennoch täuschen diese Punktverluste nicht über
eine klare Leistungssteigerung hinweg. Es ist deut-
lich zu sehen, dass sich auf dem Spielfeld ein
Konstrukt gebildet hat. Torwart Christopher Bock
hat sich nach guten Trainingsleistungen einen
Stammplatz erkämpft, Libero Petar Andonov gibt
mit seiner Erfahrung der Defensive die nötige
Sicherheit, im Mittelfeld kann man neben Dauer-
läufer Marcel Schlizio auch Domenik Vitale her-
ausheben und das Sturmduo Patrick Stamm und
Mile Andonov hat sich zum erfolgreichsten der
Kreisliga A entwickelt. Auch die Ersatzspieler
müssen hier erwähnt werden, denn anders als in
den letzten Jahren ist nach Ein- bzw. Auswechs-
lungen kein Leistungsabfall zu sehen, weil sich
jeder nahtlos in unser Spiel einfügt.
Mit einer besseren Chancenverwertung und kon-
stant guten Leistungen von der ersten Minute an
wäre sicherlich der ein- oder andere Punktverlust
zu vermeiden gewesen. Jedoch darf nicht verges-
sen werden, dass sich die Mannschaft im Um-
bruch befindet. Es ist aber eindeutig zu spüren,
dass das Team noch enger zusammengewachsen
ist und jeder einzelne gewillt ist, dem erfolgrei-
chen Trainerduo Oliver Kalisch und Manuel Fern-
holz einen guten Abschied zu bescheren.
Tobias Stahlhacke
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57489 Drolshagen

Waldweg 2

Mail: info@reuberbau.de
Tel.: 02761 71359
Mobil: 0171 770 5578

Baugeschäft
Erdarbeiten

Schlüsselfertigbau
Maurer- und Betonarbeiten
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Bericht zweite Mannschaft

Nachdem man mit 23 Punkten und einem ver-
dienten vierten Platz in die Winterpause gegan-
gen ist, war man guten Mutes, in der Rückrunde
an die erfreulichen Leistungen der leicht verän-
derten Mannschaft anzuknüpfen. Kapitän Alexan-
der Sack und Mike Schürholz, zwei wesentliche
Leistungsträger der Hinrunde, hatten gegen Ende
der Hinrunde den Sprung in die 1. Mannschaft
geschafft. Dafür „reaktivierte“ unser Coach, „Mat-
tes“ Würde, Torjäger Igor Cecura, der bereits mit
12 Toren treffsicherster Schütze in den Reihen der
2. Mannschaft ist. Außerdem wurde die Defensive
mit Kevin Schulte und die Offensive mit Jörg Al-
berts verstärkt, die beide aus der 1. Mannschaft
zu uns gestoßen sind.
Allerdings blieben die Leistungen weit hinter den
Erwartungen zurück. Trotz einiger guten Spiele,
beispielsweise gegen  den derzeitigen Tabellen-
zweiten Listertal, musste man sich vielen unnöti-
gen Punktverlusten hingeben. Somit holte man
schließlich nur 11 Punkte aus 12 aufeinanderfol-
genden Spielen. Dadurch, dass in der Offensive
die zahlreichen Torchancen nicht adäquat genutzt
werden konnten, leistete sich die Defensive ein
ums andere Mal Fehlpässe, die zu unnötigen Ge-
gentoren führten.
Dies ist größtenteils auf die relativ schwache Trai-
ningsbeteiligung zurückzuführen. Mit durch-
schnittlich 8 Personen ist es sicherlich schwierig,
Spielzüge im Training zu erarbeiten. Positiv ist

anzurechnen, dass sich die Mannschaft selbst bei
einem Rückstand von 0:2 stets wieder aufrappelt,
sich ihre Torchancen erarbeitet und das Spiel
nicht als verloren betrachtet.
Das eigentliche Saisonziel, um die Spitze mitzu-
spielen, liegt in weiter Ferne. Von nun an gilt es,
den Abstand auf die „oberen fünf“ zu verringern,
um nicht ins untere Mittelfeld abzurutschen.
Wir sind als Mannschaft davon überzeugt, dass wir
mit Mattes Würde genau den richtigen Spielertrai-
ner in unseren Reihen haben, um auch aus dieser
Krise wieder herauszukommen und positive Ergeb-
nisse zu erarbeiten. Somit erfreut es uns umso
mehr, dass Mattes seine Zusage für die kommende
Saison gegeben hat. Des Weiteren wird sich Peter
Schürholz als Co-Trainer engagieren, was der Mann-
schaft sehr entgegen kommt. Hierfür gilt beiden
schon einmal ein herzlicher Dank! Ebenso sind wir
als Mannschaft unserem Betreuer Sebastian Blank
sehr dankbar, dass er uns über die gesamte Saison
hinweg unterstützt hat.
Aufgrund vieler A-Jugendlichen und einiger Neu-
zugänge wird die Liga in der nächsten Saison
eine „neue“  zweite Mannschaft des SCD sehen,
die um den Aufstieg in die Kreisliga B mitzuspie-
len versucht.
In diesem Sinne verbleibt „die Zweite“ und
wünscht allen SC-Mannschaften einen guten Ab-
schluss der restlichen Saison.
J. Clemens
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7 Rückrundenspiele,
21 Punkte, was will man mehr!
Die Dritte ist im Jahr 2011 bisher super gut drauf,
und dies bleibt hoffentlich noch einige Wochen so.
Nachdem uns in der Hinrunde nur 5 Siege in 14
Spielen bei 9 Niederlagen gelangen und der 2:1
Sieg zuhause gegen die Vierte der SPVg. Olpe im
nachhinein noch aberkannt wurde, sind wir jetzt
bei 11 Siegen in 20 Spielen und haben somit eine
positive Bilanz.
Eine durchschnittliche Trainingsbeteiligung von
16 Spielern ist Hauptgrund für diese sehr positive
Entwicklung. Mal schauen, wo das noch hinführt!
Die einzelnen Rückrundenergebnisse:
2:1 bei der SG Kleusheim / Elben 3, 1:0 zuhause
gegen FC Schreibershof 2, 2:0 zuhause gegen SF
Möllmicke 3, 3:2 bei Hillmicke 2, 5:1 bei Dahl/
Friedrichsthal 2, 4:3 zuhause gegen Rhode 2, 3:2
zuhause gegen Rüblinghausen 2
Am Sonntag, 17. April (12:45 Uhr) ging es zum
Derby nach Bleche.
Zum Kader der Dritten gehören:
Apostolos „Apollo“ Michalakopulos, Andreas Nix-
dorf, Rene Klockner, Stefan Lütticke, Carsten Stahl-
hacke, Christian Meinerzhagen, Michel Fernholz,
Adrian Parczyk, Holger Valpertz, Andreas Schol-

tyssek, Dennis Berg, Tim Holstein, Fabian Christ,
Dirk Goldack, Yannik Menne, Kilian Seefeldt, Vas-
sili Panagis, Simon Pashalidis, Sebastian Stahlha-
cke, Michael Preuß, Eugen Alles, Abdul Souleim-
an, Andre Klockner, Robin Seefeldt, Stefan Rabe,
Oliver Prinz
Trainer: Oliver Prinz, Co-Trainer: Michel Fernholz,
Kapitan: Carsten Stahlhacke, Betreuer: Stefan
Rabe
Es macht super viel Spaß eine solche Truppe zu
trainieren. Top-Typen die auch noch sehr gut ki-
cken können. Die Kameradschaft ist TOP, so ge-
hen wir regelmässig als Mannschaft zum bowlen
oder haben bei anderen Dingen unseren Spaß.
Das macht die ganze Sache für einen Trainer na-
türlich einfach. Vielleicht kann ich genau deshalb
auch ganz nebenbei noch den Geschäftsführer
beim SC machen :-)
Beste Grüsse, Olli
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professional style and haircare

Hagener Straße 13 57489 Drolshagen

Tel. 0 27 61 - 83 64 65

City Friseur
Bernd Dewenter

Bericht der Alten-Herren Abteilung
Sportlich gibt es von den AH nicht viel zu be-
richten, ein 2 Platz bei den Hallenstadtmeister-
schaften und eine deutliche 5:0 Niederlage im
Ü40 Pokalspiel gegen Serkenrode. Angesichts
der Tatsache das die alten Herren im Schnitt
alle 5-6 Monate ein Spiel bestreiten und bei
den Trainingseinheiten durchschnittlich 8 Mann
sich auf dem Jugendspielfeld einfinden, war die
Niederlage zu erwarten. In der Höhe allerdings
nicht. Es zeigt sich deutlich das fehlende Spie-
ler und fehlende Spielpraxis durch nichts zu
ersetzen sind, deswegen wird auch weiterhin

über eine Spielgemeinschaft nachgedacht, da
diese Problematik auch in anderen Vereinen
vorhanden ist. Als nächstes steht der AH Abtei-
lung eine anderes Projekt bevor und zwar die
Gestaltung des Außenbereichs der neuen
Umkleidekabinen,das wir uns zur Aufgabe ge-
macht haben. Ich bin davon Überzeugt das wir
mit Hilfe aller in diesem Fall sehr erfolgreich
sein werden und somit zu diesem großartigen
Projekt beitragen können.
Martin Hauernherm,
1 Vorsitzender der AH Abteilung
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Danke !
Das Festkomitee „Karneval in Drolshagen“ be-
dankt sich bei allen Helfern an den Kassen und
Umgebung.
Ein besonderer Dank gilt den jungen SC‚lern, die
super schnell und gut beim Aufbau und Einrich-
ten des Festzelts geholfen haben.
In nächster Zeit wird ein gemütliches Beisam-
mensein stattfinden. Hier können auch Problem-
punkte angesprochen werden. Dazu wird ent-
sprechend rechtzeitig eingeladen.
Danke!
Uli Stahl
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Alt-Liga-Skifreizeit 2011 mit Freunden …
Italien / Dolomiten/Grödnertal / St. Ulrich/Pufels
vom 05.02.2011 – 12.02.2011
Die Teilnehmer: Armin Fahrenkrog, Christoph Ben-
der, Hans-Joachim, Andreas und Uli Stahl, Dirk Mur-
nieks, Joachim Stachelscheid, Thomas Schröder, Gert
und Rene Braun, Christian Haas, Karl-Josef Kerpe-
rin, Torsten Rompf, Ralf Galler, Jürgen Rottmann
Am frühen Morgen des 05.02.2011 fuhr die
Gruppe mit 4 Fahrzeugen in Richtung Alpen.
Mit kurzen Zwischenstopps an der Autobahn
und in Greding (sehr zu empfehlen) kamen alle
nach und nach in unserem Quartier in Pufels
an. Das Haus Kostner war wieder Quartier des
Skiclubs SC Drolshagen!
Ein geräumiges Haus; für uns standen Doppel-
und Einzelzimmer zur Verfügung. Das war auch
gut so, denn einige brauchten einen Soloplatz um
die umgesägten Bäume zu stapeln :) Im Aufent-
haltsraum wurde die eintreffende Gruppe von Ilke
Kostner, der Chefin des Hauses, freundlich lä-
chelnd begrüßt und empfangen.
Die Gruppe um Josta hatte bereits Gerstensaft

kalt gestellt und die ersten Fässchen geöffnet.
Nebenbei gab es ein Schnäpschen vom Präsi. Er
hatte am Tag zuvor Geburtstag! So konnte man
vor dem Abendessen schon einige Fahrtrouten für
den ersten Skitag besprechen. Nach dem Essen
war Bundesliga angesagt! Im Anschluss gab es
eine Filmvorführung von der Skifreizeit 2009 in  St.
Anton a.A. (Flirsch). Klasse Einstimmung mit le-
cker Pilschen…

1. Skitag1. Skitag1. Skitag1. Skitag1. Skitag
Nach dem Frühstück am nächsten Morgen ging es
mit dem Skibus von Pufels nach St.Ulrich. Ein klei-
ner, gemütlicher Reisebus brachte uns ins Zentrum
von St. Ulrich. Hier wurden die Skipässe erworben.
Lange Rolltreppen und Fahrbänder brachten uns
zur Talstation des Secedabahn. Im Tal lag fast kein
Schnee mehr – so war es um so schöner aus der
Gondelbahn nach und nach mehr Schnee zu entde-
cken. Hoch oben an der Bergstation Seceda erwar-
tet uns der erste Sonnenskitag. Kühl und beste
Schneeverhältnisse auf der Piste. Nach kurzer Ab-
sprache fuhren wir zum Ronda-Express und wech-
selten zur Ciampinoi, oberhalb der Weltcup-Ab-
fahrt Saslong. In Wolkenstein und im Fassatal wur-
den die Oberschenkel ordentlich getestet. Danach
ab auf die Sella Ronda! Ein toller erster Skitag
brachte uns nach langer Talabfahrt durch‚s Annatal
gegen 17.00 Uhr zurück nach St. Ulrich. Der letzte
Skibus wartete bereits …
2. Skitag2. Skitag2. Skitag2. Skitag2. Skitag
Marmolata …Es fuhren nicht alle mit; die Beine
– insbesondere Schienbeine!!!
Gleicher Aufstieg wie am 1. Tag. Dann rüber nach
Wolkenstein. Über Dantercepies und das Gröd-
nerjoch nach Corvara/Araba. Von dort Einstieg in
die Marmolata-Tour. An der Talstation dann der
Schrecken. Bei dem Kaiserwetter wollten wohl
„alle“ zur Marmolata und die Aussicht genie-
ßen. Nach gut einer Stunde konnten wir dann
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die große Seilbahn betreten. Dann Aussicht
pur!!! Das warten hatte sich gelohnt. Ein klei-
ner Imbiss und ein paar Fotos und dann ab ins
Tal. Herrliche Pisten- Suuuuper Schnee!!! Bis
zum Tal, da kamen die Buckel. Manch einer
knurrte – zog aber durch bis zur Liftstation.
Fazit: Wer die Aussicht auf 3200 ü.M. genießen
will – muss „Strampeln“ können :)
Ganz, ganz spät kamen wir zurück. Nach einem
Erfrischungsgetränk wurde es knapp mit der Zeit.
Andreas & Co haben es nicht geschafft. So spät
war es noch nie …In Pufels war dann Entspan-
nung angesagt. Kühle Getränke und leckeres Es-
sen vom Koch Mönne!
3. Skitag3. Skitag3. Skitag3. Skitag3. Skitag
Tour nach Canazei …Zuvor wurden aber am Piz
Seteur ein paar Carving-Pisten getestet. Herrlich
breit und präpariert. Da ging die Post ab! Mit der
Gruppe ging es über Wolkenstein nach Canazei.
Tolle Strecke – aber in Canazei war gar kein
Schnee! Wandern war angesagt und keine Zeit
für einen Kaffee im Lokal. Wir fuhren zurück und
machten Pause bei der „Büffelstation“ am Col
Rodela. Dort laufen die Steaks noch draußen her-
um … Dann zurück über Wolkenstein nach St.
Christina. Die Saslong mit Tempo herunter und
direkt mit Schwung zum Rondaexpress. Dann hoch
zur Seceda. Einige Abfahrten und dann Kaffee-
pause mit Apfelstrudel. Nach einem Feierabend-
bier an der Zufahrt zum Annatal ging dieser Skitag
auch zu Ende. Abendessen nebenan im Restau-
rant. Keine Ausfälle  - alle gesund.
4. Skitag4. Skitag4. Skitag4. Skitag4. Skitag
Ein Geburtstagskuchen stand zum Frühstück be-
reit. Sah sehr lecker aus! Danke an Oma Kostner
und Enkeltochter. Reiseleiter Uli hatte
Geburtstag…Zu dem der Abreisetag für Josta,
Hans-Joachim und Thomas. Sie wollten nicht mehr
auf die „Weite Strecke“ und entschieden sich für
die Sonnenseite im Grödnertal, die „Seiser Alm“.
Die „Seiser Alm“ gilt als Anfänger-Alm bei Skifah-
rern. Trotzdem entschieden wir uns, die Drei zu
begleiten und am Berg zu verabschieden. Tolle
Pisten auf der Seiser Alm.  Ein ideales Skigebiet
für Familien mit Kindern …Gegen Mittag verab-
schiedeten wir uns von den Abreisenden und fuh-
ren zur Skibusverbindung Richtung Monte Pana.
Die Fahrt für 3,- € mit dem Skibus war ein Erlebnis.

Wie auf einer Arktisspedition karrte der Busfahrer
uns durch Wälder und Schluchten. Der Tag klang
an „Erwin`s Hütte“ bei Krombacher Pils aus.
Abends noch ein paar Obstler auf Uli`s Geburtstag

und dann gute Nacht!
5.5.5.5.5.SkitSkitSkitSkitSkitagagagagag
Sella Ronda und Edelweißtal. Ein anderer ein-
stieg in die Ronda und auf dem Rückweg ins
Edelweißtal. Es wurde warm in der Mittagssonne
– die Pisten im Tal wurden weicher. So blieben wir
über der 2000er Linie – dort war Schnee noch
perfekt. Die Pausen in der Sonne wurden großzü-
gig ausgedehnt. Abends wurden „Reste“ bei küh-
len Getränken verzehrt. Interessant: Mit dem
WLan-Zugang von Kostners konnten wir unsere
Pistenkilometer und Fahrstrecken einsehen. Tolle
Sache und viele Pistenkilometer!
Letzter Letzter Letzter Letzter Letzter TTTTTag:ag:ag:ag:ag:
Jürgen, Torsten, Ralf und Christian fuhren nach
dem Frühstück nach Hause. Teilweise müde Kno-
chen am Morgen. Andreas hatte aber noch volle
Energie. Wir fuhren Richtung Corvara und ent-
schlossen uns, das dortige Skigebiet zu erkun-
den. Das Dorf liegt über 2000 m ü.M. und so liegen
auch die Pisten! An Bauernhöfen und Häusern
vorbei fuhren wir fast alle Pisten ab. Zwischendurch
war für Armin sogar Zeit einen Espresso zu trin-
ken. Wir „arbeiteten“ uns vor und fuhren über
Araba Richtung Porta Vescovo. Unterhalb der Berg-
spitze legten wir eine Pause ein und konnten uns
an der ehemaligen Grenzstation über Bilddoku-
mentationen des 1. Weltkrieges wundern…Armin,
Christoph und Uli legten dann eine lange Mit-
tagspause ein. Sonnenbad pur oberhalb des Sella
Jochs. Die anderen folgten kurz darauf und wir
tranken zum Schluss ein letztes Bier gesponsert
von unserem ältesten Teilnehmer Gert. Am Abend
starteten Karl-Josef, Armin und Uli nach einer
technischen Panne zurück in die Heimat. Gert,
Rene, Christoph und Andreas folgten am Sams-
tagmorgen. Insgesamt eine tolle Skifreizeit mit
netten, sympathischen Teilnehmern.  Zur Wieder-
holung empfohlen.
Ausblick: Ausblick: Ausblick: Ausblick: Ausblick: Die nächste Freizeit führt uns wieder ins
Kuschelhäusle im Montafon.
Ski heil! Uli Stahl
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Bericht der A-Jugend

Der Saisonstart der Rückserie stand wieder unter
keinem guten Stern. In der letzten Trainingsein-
heit vor dem 1. M-Spiel zog sich Arber Krasniqi
eine Bänderdehnung zu, sodass er für mindeste-
nes 4 Wochen ausfiel. Der Verlust trifft uns
besonders stark, da wir mit Stürmern nicht gera-
de gesegnet sind. Zusätzlich fehlten durch Krank-
heit durchgehend zwei weitere Leute. Entspre-

chend verloren wir die ersten Spiele.
Die letzten beiden Spiele gegen LWL 2:2 und RWL
0:1 geben Hoffnung für den Rest der Saison. Mit
ein wenig Glück wären hier vier Punkte drin ge-
wesen. Erfreulich ist wiederum die gute Unter-
stützung durch die B-Jugend, ohne die wir wohl so
manches Spiel nicht mit einer kompletten Elf hät-
ten antreten können. Ebenfalls positiv ist die stei-
gende Trainingsbeteiligung. Die nächsten Spiele
werden zeigen, ob noch Chancen bestehen, in der
kommenden Saison in der Kreisliga A zu verblei-
ben. Siege müssen her!
Manni Wolf
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Bericht der C1

Nach einer langen Hallensaison befinden wir
uns nunmehr wieder mitten in der Rückrunde
der A Kreisligameisterschaft mit der WIR aber
nichts zu tun haben. In der Halle lief es mit zwei
zweiten Plätzen recht gut. Danach absolvierten

wir ein F Spiel in Kleusheim welches ebenfalls
mit 9:0 gewonnen wurde. Jetzt ging die
Meisterschaft mit Gegner Rot Weiß Lennestadt
los. Dieses Spiel konnten wir aufgrund der zwei-
ten Halbzeit mit 3:0 für uns entscheiden. Was
nun folgte war guter Fußball bis zur zweiten
Halbzeit. Dort verlor man die nächsten beiden
Spiele nach Führung deutlich mit 3:1. Gegen den
Spitzenreiter in der Woche darauf mit 4:1. Das
sehen die Trainer Rainer Rüsche und Christian
Haas sowie immer da Chris Franzen auch nicht
als Problem. Aber die Schwankungen der beiden
Halbzeiten muss man in den Griff bekommen,
ansonsten muss man sich mit dem Abstieg be-
schäftigen. Wir sind uns aber sicher, das wir das
packen. Also einer für alle und alle für einen.
Trainer Christian Haas
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D1 Jugend - Hallenkreismeister 2011

Die Hallensaison verlief für uns äußerst erfolgreich.
Es begann mit einem Sieg bei unserem eigenen
Turnier im Dezember in der Wünne. Bergneustadt,
Hillmicke/Iseringhausen, Wiedenest/Othetal und un-
sere D2 konnten wir hinter uns lassen.
Bei der Stadtmeisterschaft am 23. Januar gelang uns
ebenfalls Platz 1 und wir wurden somit Stadtmeister.
Allerdings hatten wir hier nur BGHS als Gegner.
Der Höhepunkt war dann die Kreismeisterschaft
am 12. März in Wenden. Nach überzeugenden
Spielen wurden wir Hallenkreismeister 2011. In
unserer Gruppe dominierten wir unsere drei Geg-

ner klar (Siege gegen RW Lennestadt mit 6 : 1,
gegen RSV Listertal mit 3 : 0 und gegen SG Lenhau-
sen/Rönkhausen mit 6 : 1). Im Halbfinale wurde es
dann spannend. Gegen den spielerisch starken FC
Lennestadt hielten wir knapp mit 2 : 1 die Ober-
hand. Im Finale traten wir wieder auf Listertal.
Doch auch hier zeigten wir uns als die bessere
Mannschaft und wurden mit 2 : 0 Kreismeister.
Kompliment an das gesamte Team! Vor allem für
die spielerisch überzeugenden Vorstellungen er-
hielten wir auch von den anwesenden Trainern und
Zuschauern der gegnerischen Teams viel Lob. Für
ein Jahr steht der Masterpokal nun bei uns in
Drolshagen.
Mittlerweile läuft auch die Rückserie auf dem Platz
wieder. Die bisherige Rückrundenbilanz lautet: 3
Siege, 2 Unentschieden, keine Niederlage.
Stefan Maiworm
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D2-Junioren - Start in die Rückrunde
Nach einem langen Winter – die letzten Spiele der
Hinrunde im vergangenen Dezember waren dem
Schnee zum Opfer gefallen, dem leider nur einmal
pro Woche möglichen Training in der Halle, dan-
kenswerterweise vom ehem. FSJ-ler Dennis Alt-
mann geleitet, waren (fast) alle froh, endlich wieder
draußen der Kugel nachjagen zu können. Leider
hat die Winterpause auch in den Köpfen einiger
weniger Spieler einen Gesinnungswandel bewirkt
– sie haben sich gegen den Fußball entschieden
und der Mannschaft ade gesagt.
Von den bisher 3 angesetzten Spielen fanden 2
statt; beide gingen leider verloren, so gar recht
deutlich. Dennoch war zumindest im letzten Spiel
gegen den SV Rahrbachtal, den denkbar ungünsti-
gen Umständen zum trotz, eine beachtliche Steige-
rung im Spielaufbau und Zusammenspiel zu erken-
nen. Der 1:4 Halbzeit-Rückstand hätte nach Chan-
cen eigentlich 4:3 für uns lauten müssen – aber so
ist halt der Fußball. Die ungünstigen Umstände, die
dazu führten, dass wir nur 5 Feldspieler und 2
Torleute zur Verfügung hatten, waren natürlich
selbst ‚verschuldet’. 3 Spieler erschienen einfach
nicht – ohne sich zuvor wenigstens abgemeldet zu
haben. So kam es, dass unser TW Nr.2, Niklas
Meinerzhagen, sein erstes Spiel als Feldspieler
bestreiten durfte und dabei seine eindeutig beste
Saisonleistung ablieferte. (Er musste nicht im Feld
spielen – tat’s freiwillig und, was wirklich nicht
alltäglich ist, zeigte zudem außerordentlichen
Sportsgeist indem er dem Rahrbacher Torwart sei-
ne eigene Torwarthose zu Verfügung stellte.) Bravo
! Auch die anderen Spieler bemühten sich in die-
sem Spiel bis zum Schluß – mehr kann man eigent-
lich nicht erwarten. Hoffentlich sind bald wieder
alle bei der Sache – auch Joel, dem wir baldige
Genesung wünschen.
Ob wir letztlich unser Saisonziel – nicht auf dem
letzten Tabellenplatz zu landen – noch erreichen
können, werden die nächsten Begegnungen zei-
gen; immerhin stehen noch 10 Spiele aus. Die
Aufgabe ist auch dadurch erschwert worden, dass
L/O/K 2, eine Mannschaft, die wir schon einmal
besiegt haben, ihre Mannschaft vom Spielbetrieb
abgemeldet hat – und damit unsere Punkte weg
waren. Pech, aber wir geben nicht auf.

Nachtrag: Wir suchen immer noch Spieler, die gern
in der Defensive spielen !
Foto: Vor dem Spiel gegen den SV Rahrbachtal: der
‚harte’ Kern und unser hilfsbereite Torwart im ‚Tri-
kot-Mix’(Torwat-Trikot /SV Rahbach-Trikot-Hose
und Stutzen/ Leibchen).
HJ Stahl
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Bericht der E1
Bei dem letzten Hallenturnier in Heggen das mit
sehr gute Mannschaften wie den Sportfreunden
Siegen und der Kreisauswahl Olpe besetzt war,
hinterließ die E1 einen sehr guten Eindruck, wir
konnten Siegen in der Vorrunde ein Unentschie-
den abringen und mussten uns erst im Viertelfina-
le der Mannschaft aus Kreuztal geschlagen ge-
ben. In den vier Spielen der Rückrunde konnten
wir zweimal siegen, mussten aber auch zwei Nie-
derlagen hinnehmen. Ein großes Problem unserer
E1 ist die zu geringe Anzahl von Spielern (10
Kinder) was sich deutlich im Spiel gegen starke
Mannschaften wie zb. Ottfingen gezeigt hat. Durch
den Ausfall zweier Spieler stand uns nur ein Aus-
wechselspieler zur Verfügung, konnten wir das
Spiel in der ersten Halbzeit noch recht ausgegli-
chen gestalten so mussten wir in der zweiten
Halbzeit einen Einbruch erleben da sich noch ein
Spieler verletzte und wir so nicht mehr wechseln
konnten. Wir mussten eine 4:2 Niederlage hin-
nehmen. Trotzdem werden wir versuchen unsere
weiteren Spiele zu gewinnen.
Der Höhepunkt in diesem Jahr wird mit Sicherheit
die Teilnahme an einem international besetzten
Turnier in Holland sein zu dem wir über die Pfingst-
feiertage mit der E1 fahren. Die Vorfreude darauf

ist jetzt schon bei allen Beteiligten zu spüren.
Zum Schluss möchten wir uns bei allen Eltern für
die Unterstützung bedanken ohne deren Mithilfe
auch solch ein Projekt wie das Turnier in Holland
nicht durchgeführt werden könnte.
Die Trainer Martin Hauernherm, Frank Gärtner,
Thomas Gummersbach
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F2 jetzt mit südamerikanischer Achse
Im letzten Jahr entdeckte unser Chefscout Atze Cle-
mens in Equador beim CF Quito das Riesentalent
Carlos und konnte ihn auch umgehend für uns ver-
pflichten. Jetzt gelang es uns einen weiteren süda-
merikanischen Ballzauberer zu gewinnen. Camillo
aus Kolumbien verzauberte uns beim ersten Probe-
training so sehr, dass er sofort unter Vertrag genom-
men wurde. Unsere Trainergespann Jonas und Simon
bauten Camillo schnell ins Team ein.
Mit dieser südamerikanischen Achse sind  wir für
unsere Gegner noch unberechenbarer, ihr werdet in
der Rückrunde euer violettweißes Wunder erleben.
Nachdem wir uns in der Winterpause wie angekün-
digt knallhart auf die Rückrunde vorbereitet ha-
ben, ging es endlich wieder draußen los. Im ersten
Spiel mit neuer taktischer Variante wurde Isering-
hausen/Hillmicke auseinander genommen. Verlo-
ren wir das Hinspiel noch haushoch, schickten wir
sie diesmal mit einer 7-0 Packung nach Hause.
Unsere Truppe entwickelt sich immer weiter. Es
wird schön kombiniert, die Positionen werden ge-
halten, der Gegner über die Außenbahnen ausge-

hebelt. Lenni mit neuem Torwarttrainer, kaum zu
bezwingen. Die vierer Abwehrkette mit Christian,
Luke, Aulon und Nick hält Hinten dicht. Staubsau-
ger Max rennt alles ab. Aus dem Rückraum ballert
Rafael. Davor wirbelt  besagte Südamerika Achse
mit Carlos und Camillo. Bei den Bayern heißt sie
Robery, bei uns JuliBen, die Flügelzange mit  Ben-
net und Julian. Pascal und Leon finden sich auf
jeder Position zurecht. Dazu verzaubern Julie und
Amelie jeden Gegenspieler.
Wenn ihr Fußball-Spektakel erleben wollt, kommt
zu den Spielen der F2.  (Hier gibt’s auch immer
lecker Kaffee)
Ch. Lütticke
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G1 und G2
Die Minis bestehen bei uns aus eigentlich zwei
Teams. Mal sind 15 Kinder beim Training dabei,
mal sind es 25 Kinder. Manche kommen regel-
mäßig, andere sind so gut, dass sie meinen, es
reicht, einmal im Monat zu trainieren. Aber
Hauptsache, es macht ihnen Spaß und sie finden
heraus, ob das Fußballspielen in einer Gruppe
etwas für sie ist.
Die  G1 besteht aus Spielern, die schon in der
letzen Saison gespielt haben. Sie haben bisher
acht Spiele bestritten, davon konnten sie vier
gewinnen. Die G2, alles Neulinge, spielten sehr

eifrig und voller Elan, haben aber in der Rück-
runde bisher noch nicht viele Spiele bestreiten
können, da eine komplette Mannschaft oft nicht
zustande kam.
Es macht Spaß, die Kinder zu betreuen und zu
beobachten, wie sie Fortschritte erzielen.
Sicherlich werden sich viele von ihnen noch zu
richtig guten Fußballern entwickeln und dem
Verein viel Freude bereiten. Aber bis dahin ist
noch viel zu trainieren, zu üben und zu erklären.
Ein dickes Danke an die Eltern, die uns junge
Trainer immer unterstützt haben.
Leonie Clemens, Martha Maiworm und Dennis
Jaques
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Gründung einer eigenständigen
Mädchen/Damenabteilung
Zukünftig wird es beim SC Drolshagen eine ei-
genständige Mädchen/Damenabteilung  geben.
Zu diesem Schritt haben sich die verantwortli-
chen Personen (Trainer und Betreuer) entschlos-
sen. Ziel des Ganzen ist es, durch eine noch
bessere Verzahnung der einzelnen Mannschaf-
ten  eine bestmögliche Koordination zu errei-
chen und dadurch in den nächsten Jahren die
Weiterentwicklung des Frauenfußballs in Drols-
hagen voranzutreiben. Bisher konnten im Mäd-
chenbereich schon einige Meilensteine gesetzt
werden.  Die Aufstiege der B-Juniorinnen über
die Bezirksliga in die Westfalenliga werden hier

exemplarisch genannt.  Auch die Damenmann-
schaft entwickelt sich kontinuierlich weiter.
Allerdings ist jetzt der nächste Schritt wichtig,
um nachhaltig den erfolgreich begonnenen Weg
fortzuführen. Daher jetzt der Entschluss zur ei-
genständigen Abteilung. Über weitere Schritte
und personelle Dinge berichten wir dann zu ge-
gebener Zeit. Wir benötigen ständig Verstär-
kung und freuen uns daher über jedes neue
Gesicht...Traut euch!
Jürgen  Rottmann



BuscheidexpressSeite 34Seite 34Seite 34Seite 34Seite 34

SC Damen zeigen starke Rückrunde
Nachdem die Hinrunde auf dem 3. Platz mit 9
Siegen, 3 Unentschieden und 2 Niederlagen been-
det wurde, begann das Jahr 2011 furios. So wurde
Gosenbach (Tabellenvierter) im Achtelfinale des
Kreispokals mit 10:3 vom Buscheid gefegt. Zudem
konnten bis zum 10.04. alle Meisterschaftsspiele
gewonnen werden. Darunter der wichtige Sieg ge-
gen den bis dahin 2. der Tabelle F. Freudenberg, die
mit 4:0 in die Fleckerlstadt zurück geschickt wur-
den. Auch konnte erneut das Prestigeduell gegen
den Hützemerter SV mit 4:1 gewonnen werden.
Dies festigte den mittlerweile erreichten 2. Tabel-
lenplatz, da zeitgleich Freudenberg 2 Punkte ge-
gen Dotzlar liegen ließ.

Auch das hochkarätig besetzte Hallenpokaltur-
nier in Derschlag, in dem einige Landes-/Bezirks-
ligisten geschlagen wurden, entschieden die SC
Damen für sich (Bild).
Ein Schlüssel zu den oben aufgeführten sportlichen
Erfolgen  liegt sicher im mittlerweile guten Abwehr-
verhalten der Truppe begründet. Weiter ist es wich-
tig, dass jede unserer Spielerinnen an Torgefähr-
lichkeit zugelegt hat und ein Spiel mit einem Tor
entscheiden kann. Dieses zum sportlich Erreichten.
Nun möchte ich noch einmal  einiges aus den
Internas der Damen ausplaudern. Damit wäre
dann auch der Rückblick auf die Saison 2007-
08 abgeschlossen. (Anmerken möchte ich, dass
dies alles mit Genehmigung der Damenmann-
schaft geschieht.)
Geendet hat der letzte Bericht im BE mit:  - Wo
vorher noch 13:0 oder 7:0 verloren wurde gab es
ein 4:1 oder 2:0. Eine Niederlage zwar aber ok. Wir

haben eine junge Truppe und der Trend zeigt ein-
deutig nach oben! Prima! -
Verzeihen möchte ich ihnen zudem das gnadenlo-
se auf das Tor Gebolze sobald ich im Trainingstor
stand. Das hat mir im Winter zumindest warme
Finger gegeben. Ich wundere mich nur, dass dann
genug Kraft in den Schüssen lag. Warum nicht
beim Spiel so?
Zu den positiven Dingen gehörten auch Sätze wie
„Ich will aber weiter spielen“ nach Auswechse-
lungen die erfolgen mussten, da die Spielerin
(Sxxxx) vor Krämpfen nicht mehr laufen konnte.
Dies erfreute das Trainerherz.
Schade fand ich aber, dass während der Saison
einige Spielerinnen aufgehört haben. Dies ließ
mich doch daran zweifeln, ob ich der richtige
Trainer bin bzw. ob die Trainingsmethoden in Ord-
nung waren. Oder lag es an meiner manchmal
etwas rauen Tonart?
Nicht vergessen möchte ich unseren Co-Trainer
Simon, der uns mit Rat und Tat zur Seite stand und
so manche Stunde geopfert hat. Ohne ihn wäre ein
geordneter Trainingsablauf gar nicht möglich ge-
wesen. Ich hoffe und glaube ihm hat es auch Spaß
gemacht. Insbesondere die Hassliebe zu unserer
Torfrau Luce war interessant zu beobachten.
Über Olli, die gute Seele des Vereins und auch
der Damenmannschaft, brauche ich wohl nicht
viel zu sagen. Ich bin einfach nur  froh, dass er
wieder dabei ist!
Um zum Schluss zu kommen möchte ich mich bei
allen bedanken. Wenn im Bericht auch nur eini-
ge Namen gefallen sind, so meine ich doch jede
einzelne. Ich könnte über jede etwas schreiben,
doch das führt wohl zu weit.
Mir hat es wirklich viel Spaß gemacht, ich hoffe
euch auch und wünsche allen eine ebenso gute
Saison 2008/2009.
(Diese kann ich ungefährdet angehen, da mir
keine grauen Haare mehr wachsen können, die
habe ich nämlich schon.)
So das sollte erst einmal wieder reichen. (Wer nicht
weiß worum es geht sollte jetzt einmal den letzten
Buscheidexpress raus kramen!) Ob diese Serie fort-
gesetzt wird kann ich an dieser Stelle noch nicht
sagen. Hier würde ich mich über Feedbacks freuen.
Ralf Galler
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2011 bei den B-Juniorinnen
Schon recht früh startete das Vorbereitungspro-
gramm der B-Juniorinnen in diesem Jahr. Im Janu-
ar war der Winter bereits vorbei und es konnte
regelmäßig auf dem Buscheid und in der Halle
trainiert werden. Man wollte ja schließlich bei
den beiden großen Hallenturnieren (Hallenwest-
falenmeisterschaft in Ibbenbüren und Kreishal-
lenmeisterschaft) auch eine „gute Rolle“ spielen.
Mit dabei auch unser Neuzugang aus Neuenrade.
Lina Filter wechselte in der Winterpause von RW
Lüdenscheid zu uns und möchte auch beim Aben-
teuer „Westfalenliga“ mitmachen. Wir hoffen, dass
sie sich schnell einlebt und noch viel Spaß mit uns
(und wir mit ihr) haben wird.
Anfang Februar ging es dann 2 Tage nach Ibben-
büren. Dort nahmen bei den  Hallenwestfalen-
meisterschaften alle überregional spielenden B-
Juniorinnenmannschaften aus Westfalen teil. Sich
mit diesen Teams zu messen war wieder sehr
interessant, auch wenn wir durch die Ausfälle von
Vicky, Larissa, Rita, Vivien und Marie schon arg
geschwächt waren.
An dieser Stelle ein großes „DANKE SCHÖN“ an
Sarah Stachelscheid und Lisa-Marie Siewer, die
die Nacht mit den Mädchen als Begleitpersonen
in der Schule verbracht haben.

Februar - eigentlich ein Monat mit Schnee und
Spielausfällen - aber in diesem Jahr ein Monat
voller Termine.
Sa./So. 05/06.02. 11 - Hallenwestfalenmeister-
schaft in Ibbenbüren, Mo., 07.02.11 - F-Spiel in
Ründeroth (1:17), Mi., 09.02.11 - Länderspiel-
besuch Deutschland - Italien in Dortmund, Sa.,
12.02.11    - M-Spiel SC - Ibbenbüren (2:1),
So., 13.02.11 - Hallenkreismeisterschaft in Meg-
gen (Titel verteidigt), So., 20.02.11 - M-Spiel in
Wickede/Ruhr (4:1), So., 27.02.11 - M-Spiel in
Bielefeld (0:0)
Dazu kamen natürlich noch die normalen Trai-
ningseinheiten. War schon ganz schön stressig.
Und das im Wintermonat Februar.
Hervorheben muss man natürlich die erneute Ti-
telverteidigung beim Kreishallenmaster in Meg-
gen. Souverän marschierten die Mädchen durch
die Vorrunde und das Halbfinale. Im Endspiel ge-
gen die Spielgemeinschaft aus Ostentrop/Serken-
rode/Schönholthausen gelang dann ein knapper,
aber verdienter Sieg. Trotz der teilweise doch
schwerwiegenden Ausfälle (u. a. fiel unsere Tor-
hüterin Vivien wochenlang aus) und dadurch be-
dingte Umstellungen, hat die Mannschaft diese
Aufgaben gut gemeistert.

Lina Filter Jessica Meinerzhagen
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In dieser Zeit zeigte sich die Flexibilität von Jessi-
ca. Ohne Probleme meisterte sie die Umstellung
„ins Tor“ und machte ihre Sache wirklich gut. Nun
ist sie aber wieder froh im Feld spielen zu dürfen.
Mit weiteren Meisterschaftsspielen, 2:2 in Her-
ford, 2:3 Heimniederlage gegen den Klassenpri-
mus aus Rheine und einem 3:1 Auswärtserfolg in
Waldesrand Linden belegen wir zur Zeit Platz 4.
Für einen Aufsteiger wahrlich nicht schlecht. Mit 6
Siegen, 3 Unentschieden und 4 Niederlagen ist
man mit 21 erreichten Punkten weit genug weg
von den Abstiegsplätzen. Der erhoffte Klassener-
halt rückt somit immer näher.
Im Westfalenpokal ist die Mannschaft auch noch
vertreten. Nach einem klaren 6:0 Sieg in Iserlohn
muss man nun im Viertelfinale zum FC Rhade.
Auch wenn es ab und zu ganz schön stressig ist, so
sind neben den Spielerinnen auch die Trainer und
Betreuer (Ati, Ela, Jürgen und Stefan) mit „Feuer-
eifer“ bei der Sache. Nur so sind solche Erfolge
möglich.

Danke Schole

Unsere B-Juniorinnen müssen zu ihren Auswärts-
spielen schon enorme Strecken zurücklegen.
Damit das Abenteuer Westfalenliga auch finan-
zierbar ist, sind die Mädchen natürlich auf Un-
terstützung angewiesen. Fahrstrecken von z.B.
180km nach Bielefeld sind keine Seltenheit.
Nachdem der Aufstieg im Sommer 2010 geschafft
war, sagte auch Schole seine Hilfe zu. Zur Reise

auf die „Bielefelder Alm“ war es dann soweit.
Die komplette Mannschaft mit Fans stieg in ei-
nen Bus der Firma Heuel Sauerlandgruß und
wurde sicher zur „Arminia“ gebracht. Seinem
persönlichen Engagement war es zu verdanken,
dass die Mädchen diesen Komfort nutzen konn-
ten. Im Auftrag des ganzen Teams überreichten
Leonie und Luisa einen Wurstkorb.
An dieser Stelle auch ein „DANKE SCHÖN“ an
die Firmen Heuel Sauerlandgruß, M.A.S. Sicher-
heitstechnik (Inh. Michael Kuck), Bedachungs-
geschäft Franz Clemens (Inh. Ralf Clemens), Land-
gut-Hotel „Zur Brücke“ (Inh. Thomas Schröder)
JAHU Verpackungen (Inh. Achim Huckestein/Klaus
Jalten) SMD Metallwaren (Inh. Andreas u. Stefan
Stachelscheid) Rottmann Finanz Olpe
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Erfolg vom Hallenmasters bestätigt
Beim Hallenturnier in Finnentrop, Ausrichter
SV Heggen, konnten die B2-Mädchen des SC-
Drolshagen ihre gute Leistung vom Hallenmas-
ters untermauern.
Ungeschlagen durch die Vorrunde mit einem
Remis 1:1 gegen Albaum und 2 Siegen 2:1 ge-
gen Attendorn und 3:1 gegen Ostentrop 1 er-
reichte man das Halbfinale. Hier unterlag man
knapp mit 1:2 gegen den späteren Turnierzwei-
ten RW Hünsborn.
Im Spiel um Platz 3 haben sich die Mädchen
noch einmal spielerisch und kämpferisch gestei-
gert und gewannen, wie in der Vorrunde, ver-

dient mit 3:1 gegen Ostentrop1.
Neue Spielerinnen sind jeder Zeit herzlich will-
kommen! Trainingszeiten sind  Dienstag und
Donnerstag von 17.30 – 19.00 Uhr.

Zum guten 3. Platz trugen folgende Spielerinnen
bei: obere Reihe von links Sabrina Hengstebeck
(2Tore), Martha Maiworm (1 Tor), Eileen Dörner,
Laura Ottersbach, Ines Fuchs (1 Tor), Jana Voß-
kuhle. Untere Reihe von links: Sarah Rottmann,
Luca Marie Erbe (2 Tore), Lisa Czernio (1 Tor),
Linda Burghaus (2 Tore), Carolin Stricker






